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tHEmA

Hätten Sie’s gewusst?
Bekanntes, Beeindruckendes und überraschendes: Zahlen und Fakten
zu Genossenschaften in der Schweiz und rund um den Globus.

8,8 prozent Marktanteil erreichen die Baugenossenschaften und
übrigen gemeinnützigen Wohnbauträger in der Schweiz.

10,3 prozent 45499 Wohnungen) betrug der Anteil des gemein¬

nützigen Wohnungsbaus an der Neubautätigkeit in der
Schweiz in der periode zwischen 1946 und 1960. So hoch
war er danach nie mehr.

20 prozent tiefer als im übrigen Mietwohnungsmarkt sind die
Mietzinse für Genossenschaftswohnungen durchschnittlich.

40 prozent aller Schweizer Gemeinden haben
Genossenschaftswohnungen.

50 prozent aller Wohnungen in der Schweiz wurden
vor 1946 erbaut.

60 prozent aller Genossenschaftswohnungen befinden sich in
den zehn grössten Schweizer Städten – aber nur zwanzig

prozent aller Wohnungen.

135 Wohnungen besitzen die Baugenossenschaften, die Mitglied
im Schweizerischen Verband für Wohnungswesen sind,
durchschnittlich.

953 Genossenschaften wurden in den letzten zehn Jahren in der

Schweiz gegründet. Im Vergleich zur Aktiengesellschaft
hat es die Genossenschaft als Gesellschaftsform immer noch
sehr schwer.

1178 Franken kostete eine Genossenschaftswohnung gemäss

Kostenstatistik der Zürcher Baugenossenschaften im Jahr

2010 im Durchschnitt.

1980 entstand in Appenzell Innerrhoden die erste
Genossenschaftssiedlung des Kantons.

13000 Genossenschaften gibt es in der Schweiz, das entspricht
drei prozent der eingetragenen Firmen.

100000000 Arbeitsplätze schaffen Genossenschaftsunternehmen
auf der ganzen Welt.

1000000000 Menschen in 96 Ländern auf der ganzen Welt
sind Mitglied in einer Genossenschaft.

2012 - Internationales Jahr der Genossenschaften

Gemeinsam sind Ziele besser zu
erreichen als im Alleingang.
Im 2012 wollendie Genossenschaften den Menschen in der
Schweiz ihre Leistungsfähigkeit alsmoderne Wirtschaftsform

präsentieren.

Zentrale Grundwerte – wie Mitgliedervorteile, Kundennähe

durch Regionalität,Partizipation, Gemeinschaft, Verantwortung

und Vielfalt – sind die wichtigen Merkmale der
Genossenschaften und insbesondere der Raiffeisenbanken.

Wir machen den Weg frei
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